Mittwoch, II - 5. Woche I








2-05

Lesung: 1 Kön 10, 1-10

Evangelium: Mk 7, 14-23

zu Beginn:

Woher kommt all das Böse?

Jesus sagt: 

„Aus dem Herzen der Menschen.“

Und wir beten: 

„Bekehre unsere Herzen zu dir.“

Kyrie: 

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wohnst bei den Menschen,


bei allen, die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott.

Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen.

Du befähigst uns schon in dieser Welt

zu einem neuen Leben.

Vergib uns,

wenn wir dennoch immer wieder versagen.

Sende uns deinen Geist

und laß uns erfahren,

daß du die Herzen der Menschen verwandelst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kön 10, 1-10
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.
„In jenen Tagen 

hörte die Königin von Saba vom Ruf Salomos und kam,

um ihn mit Rätselfragen auf die Probe zu stellen.

Sie kam nach Jerusalem mit sehr großem Gefolge, 
mit Kamelen, die Balsam, 
eine gewaltige Menge Gold und Edelsteine trugen, 
trat bei Salomo ein und redete mit ihm über alles, 
was sie sich vorgenommen hatte.
Salomo gab ihr Antwort auf alle Fragen. 
Es gab nichts, was dem König verborgen war 
und was er ihr nicht hätte sagen können.
Als nun die Königin von Saba 
die ganze Weisheit Salomos erkannte, 
als sie den Palast sah, den er gebaut hatte,

die Speisen auf seiner Tafel, die Sitzplätze seiner Beamten, 
das Aufwarten der Diener und ihre Gewänder, 
seine Getränke und sein Opfer, 
das er im Haus des Herrn darbrachte, 
da stockte ihr der Atem.
Sie sagte zum König: 
Was ich in meinem Land über dich 
und deine Weisheit gehört habe, ist wirklich wahr.

Ich wollte es nicht glauben, 
bis ich nun selbst gekommen bin 
und es mit eigenen Augen gesehen habe. 
Und wahrlich,
nicht einmal die Hälfte hat man mir berichtet; 
deine Weisheit und deine Vorzüge übertreffen alles, 
was ich gehört habe.
Glücklich sind deine Männer, 
glücklich diese deine Diener, 
die allezeit vor dir stehen und deine Weisheit hören.
Gepriesen sei Jahwe, dein Gott, der an dir Gefallen fand 
und dich auf den Thron Israels setzte. 
Weil Jahwe Israel ewig liebt, 
hat er dich zum König bestellt, 
damit du Recht und Gerechtigkeit übst.
Sie gab dem König hundertzwanzig Talente Gold, 
dazu eine sehr große Menge Balsam und Edelsteine. 
Niemals mehr kam so viel Balsam in das Land, 
wie die Königin von Saba dem König Salomo schenkte.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Kön 10, 1-10
(leicht überarbeit)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.
„In jenen Tagen 

hörte die Königin von Saba vom Ruf Salomos und kam,

um ihn mit Rätselfragen auf die Probe zu stellen.

Sie kam nach Jerusalem mit sehr großem Gefolge, 
mit Kamelen, die Balsam, 
eine gewaltige Menge Gold und Edelsteine trugen, 
trat bei Salomo ein und redete mit ihm über alles, 
was sie sich vorgenommen hatte.
Salomo gab ihr Antwort auf alle Fragen. 
Es gab nichts, was dem König verborgen war 
und was er ihr nicht hätte sagen können.
Als nun die Königin von Saba 
die ganze Weisheit Salomos erkannte, 
als sie den Palast sah, den er gebaut hatte,

die Speisen auf seiner Tafel, die Sitzplätze seiner Beamten, 
das Aufwarten der Diener und ihre Gewänder, 
seine Getränke und sein Opfer,

das er im Haus des Herrn darbrachte, 
da stockte ihr der Atem.
Sie sagte zum König: 
Was ich in meinem Land über dich 
und deine Weisheit gehört habe, ist wirklich wahr.

Ich wollte es nicht glauben, 
bis ich nun selbst gekommen bin 
und es mit eigenen Augen gesehen habe. 
Und wahrlich,
nicht einmal die Hälfte hat man mir berichtet; 
deine Weisheit und deine Vorzüge übertreffen alles, 
was ich gehört habe.
Glücklich sind deine Männer, 
glücklich sind deine Diener, 
sind alle, die jederzeit vor dir stehen 
und deine Weisheit hören.
Gepriesen sei Jahwe, dein Gott, 
der an dir Gefallen fand 
und dich auf den Thron seines Volkes setzte. 
Weil Jahwe sein Volk ewig liebt, 
hat er dich zum König bestellt, 
damit du Recht und Gerechtigkeit übst.
Sie gab dem König hundertzwanzig Talente Gold, 
dazu eine sehr große Menge Balsam und Edelsteine. 
Niemals mehr kam so viel Balsam in das Land, 
wie die Königin von Saba dem König Salomo schenkte.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Kön 10, 1-10
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.
„In jenen Tagen hörte die Königin von Saba 
vom Ruf Salomos und kam, 

um ihn mit Rätselfragen auf die Probe zu stellen.

Salomo gab ihr Antwort auf alle Fragen. 
Es gab nichts, 
was der König ihr nicht hätte sagen können.
Als nun die Königin von Saba 
die ganze Weisheit Salomos erkannte, 
als sie den Palast sah, den er gebaut hatte,

da stockte ihr der Atem.
Sie sagte zum König: 
Was ich in meinem Land über dich 
und deine Weisheit gehört habe, ist wirklich wahr.

Ich wollte es nicht glauben, 
bis ich nun selbst gekommen bin 
und es mit eigenen Augen gesehen habe. 
Und wahrlich,
nicht einmal die Hälfte hat man mir berichtet; 
deine Weisheit und deine Vorzüge übertreffen alles, 
was ich gehört habe.
Glücklich sind alle, 

die jederzeit vor dir stehen 
und deine Weisheit hören.
Gepriesen sei Jahwe, dein Gott, 
der an dir Gefallen fand 
und dich auf den Thron seines Volkes setzte. 
Weil Jahwe sein Volk ewig liebt, 
hat er dich zum König bestellt, 
damit du Recht und Gerechtigkeit übst.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 7, 14-15. 21-23)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt von innen, was nicht rein, - 


von aussen lass das Gute ein, - 


du mögest Gottes Wohnstatt sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Nimm Gott nur in dein Herz hinein, - 


dann bleibt es sicher stark und rein, - 


und du wirst Freund der Menschen sein. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Nur Gott nimm in dein Herz hinein, - 


dann bleibt es sicher stark und rein, - 


und du wirst Freund der Menschen sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Mk 7, 14-15. 21-23
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit
rief Jesus die Leute zu sich und sagte: 
Hört mir alle zu und begreift, was ich sage:
Nichts, was von außen in den Menschen hineinkommt, 
kann ihn unrein machen, 
sondern was aus dem Menschen herauskommt, 
das macht ihn unrein.

Denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, 
kommen die bösen Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord,
Ehebruch, Habgier, Bosheit, Hinterlist, Ausschweifung, Neid, Verleumdung, Hochmut und Unvernunft.
All dieses Böse kommt von innen 
und macht den Menschen unrein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

Predigt/Homilie:

Wir sind zum Guten berufen, 

zur Reinheit vor Gott, zur Liebe.

Die Gesetze und Vorschriften, 
vorgegebene Erwartungen, 

bringen nichts, 
wenn wir nur auf Äußerlichkeiten bedacht sind, 

wenn es um Berechnung geht, 

im Herzen aber Liebe fehlt.

Unrein ist das Innere des Menschen, 
wenn nicht Gott dort wohnt, 
sondern der Eigenwille, 
der alles nur auf sich bezieht 

und alles für sich haben will.

Unser Herz soll Wohnstatt Gottes sein.

Das kann es nur, 

wenn es erfüllt ist von Liebe.

Ein liebender Mensch 

ist immer auch ein herzlicher Mensch.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Hilf allen, das Böse zu meiden 

und das Gute zu tun.

2. Segne das gute Herz der Kinder 

und bewahre es für die Zukunft.

3. Festige den Frieden durch die Bereitschaft, 

Vergangenes zu vergessen.

4. Verhilf auch den Armen zu einem Leben, 

das der Würde des Menschen entspricht.

5. Laß auch die Toten in dir eine neue Schöpfung sein.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 442 („Präfation für Wochentage II“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Wochentage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

für deine Liebe, 

die du uns niemals entzogen hast.

Du hast den Menschen in deiner Güte erschaffen,

und als er der Sünde verfiel,

erlöst durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren
.“

oder:

II.

„Bewohne mein Haus, 

bediene dich meiner Sachen,

mach dir´s bequem.


Komm in mein Leben, 

ruhe dich aus oder spiele

mit meinen Gedanken.

Sage, wenn möglich: 

hier bin ich, hier bleib´ ich,

hier bin ich zuhaus.

Und sag nicht nur ich, 
sage du, sage wir,

sag das schöne Wort: 
immer.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Vater, 

du hast Wohlgefallen

am Opfer deines Sohnes (- für das Heil der Welt -),

dessen Gedächtnis wir gefeiert haben.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

(- , da du uns neue Kraft geschenkt hast

im Empfang der heiligen Speise -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, 

die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, 

das du uns geschenkt hast,

sich entfalten 

und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 442f („Präfation für Wochentage II“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“; (zur Danksagung); GL 308 (Nr. 245/ 1., 4. und 6. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist“ 


� vgl. Mk 7, 21
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� vgl. Joh 14, 23
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� MB 216 (= MB 286)


� MB 231 (=MB 288)


� MB 308/10


� vgl. 1 Kön 10, 1-10


� vgl. 1 Kön 10, 1-10


� vgl. 1 Kön 10, 1-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 7, 1-8. 14-15. 21-23


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 851f


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. MB 92
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� vgl. MB  442f


� Mt 5, 7


� gekürzt: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� Lothar Zenetti: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 40


� MB 527/9


� MB 528/10


� vgl. MB [12]





